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Zumeldung der Forstkammer zur Erklärung der Hochschulen und Universi-

täten mit forstlichen Studienangeboten in Deutschland „Hier Fichtenacker, 

da Naturwald? Zur Diskussion um einen Studiengang für ökologische Wald-

wirtschaft“ vom 09.03.2021. 

 

„Freiheit von Forschung und Lehre nicht Einzelinteressen opfern“ 

Stuttgart, 09.03.2021 – „Angesichts des zunehmenden Fachkräfteman-

gels in der Forst- und Holzbranche ist jede Unterstützung für die forstliche 

Ausbildung grundsätzlich willkommen“, kommentiert Jerg Hilt, Geschäfts-

führer der Forstkammer, die Diskussion um einen Studiengang für ökologi-

sche Waldwirtschaft. „Freiheit von Forschung und Lehre dürfen aber nicht 

den Interessen einzelner Unternehmen oder Personen geopfert werden. Ich 

habe nicht den Eindruck, dass ökologische Aspekte in der forstlichen Lehre 

in den letzten Jahren zu kurz gekommen wären. Im Gegenteil: Wir müssen 

aufpassen, dass uns nicht die Fachleute mit forstbetrieblichem Know-How 

ausgehen. Nur wirtschaftlich gesunde Forstbetriebe werden die Anpassung 

der Wälder an den Klimawandel leisten können.“ 

Zur Information: Die Forstkammer Baden-Württemberg vertritt die Inte-

ressen der privaten und kommunalen Waldeigentümer des Bundeslandes. 

In ihrem Eigentum sind ¾ der Waldfläche von Baden-Württemberg, insge-

samt über 1 Million Hektar. 

Für Rückfragen zu diesem und anderen Themen zu Wald und Holz 

stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 


